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   Vielleicht zu spät für den 
diesjährigen Jahresurlaub, je-
doch sicherlich informativ für 
die Planung von Kurzreisen 
im Herbst oder eines Winter-
urlaubs nachfolgend eine Auf-
stellung der auf Spirituosen 
(hier für Whisky) erhobenen 
Abgaben, aufgesplittet in Al-
kohol- und Mehrwertsteuer für 
etliche Mitgliedstaaten der EU, 
aus denen der Urlauber seinen 
persönlichen Bedarf grund-
sätzlich aus jedem Mitglied-

staat der EU abgabenfrei und 
ohne Zollformalitäten nach 
Deutschland mitbringen darf. 
Für das verbrauchsteuerpflich-
tige Genussmittel Whisky ist 
aber eine Richtmenge von 10 
Litern festgelegt, für die zu 
Gunsten des Verbrauchers eine 
Verwendung zu privaten Zwe-
cken angenommen wird. 
 Wird für das Mitnehmen von 
Whisky von Schottland oder Ir-
land in die EU-Mitgliedstaaten 
ein vergleichbarer Grundpreis 

für das Produkt angenommen, 
so können die teilweise recht 
drastischen Unterschiede in 
der Besteuerung zu ebenso 
drastischen Unterschieden im 
Verkaufspreis an den (reisen-
den) Konsumenten entstehen. 
Es ist kein Geheimnis, dass ein 
deutscher Urlauber zwar einen 
dram Scotch vor Ort genießen 
sollte, aber seinen Lieblings-
malt flaschenweise günstiger 
daheim erwerben kann.
Zum besseren Vergleich sind 

die Angaben von der Landes-
währung in Euro konvertiert. 
  Die Information zur Alkohol-
steuer beziehen sich auf 1 Liter 
reinen Alkohol 100%. Hieraus 
errechnet sich eine deutsche 
Alkoholsteuer für eine 70 cl-
Flasche mit 40 Vol% wie folgt: 
13,03 € x 0,70 Liter x 0,40 = 
0,28 Liter reiner Alkohol = 
4,20 € Alkoholsteuer. Hinzu 
kommt im Endpreis noch die 
Mehrwertsteuer von 19 %.
Stand der Tabelle:Januar 2013

Vermischtes
Fehlinformation

The Daily Record hatte am 3. 
August berichtet, dass der Ge-
tränkegigant Diageo einen Ver-
trag abgeschlossen habe zur 
Verlagerung der Flaschenab-
füllung vom schottischen Alloa 
nach Yorkshire. Der Bericht 
löste erwartungsgemäß Unru-
he unter den Mitarbeitern der 
Abfüllanlage und deren Ange-
hörigen aus.
Am 6. August stellte Diageo 
dann klar, dass der Vertrag 
nicht die Abfüllung selbst be-
treffe, sondern den Lieferanten 
der Flaschen. Bei der Aus-
schreibung des neuen 10-Jah-
res-Vertrages habe die Ardagh 
Gruppe mit Glasfabriken in  Ir-
vine (Schottland) und Barnsley 
(Yorkshire) gewonnen, der bis-
herige Lieferant Owens-Illi-
nois mit seiner Fabrik in Alloa 
sei unterlegen.      div. Quellen

Gute Absatzzahlen
Beam Inc. veröffentlicht für 
das erste Halbjahr 2013 eine 

recht positive Entwicklung, 
allerdings nicht für den Absatz 
von Scotch Whisky auf dem 
indischen Markt.
Die Nettoverkäufe stiegen im 
ersten Halbjahr (H1) um 7,6% 
auf 1,21 Mrd.US$, der operati-
ve Gewinn um 32,4% auf 337,3 
Mill.US$. Dadurch sprang der 
Nettogewinn um 5% auf 187,4 
Mill.US$. Diese Entwicklung 
wurde vorwiegend durch das 
erste Quartal (Q1) angescho-
ben. Das zweite Quartal (Q2) 
war nicht so gut mit einem 
Anstieg der Nettoverkäufe um 
6,8%, einem opertiven Gewinn 
von 26,7%, aber einem Ein-
bruch beim Nettogewinn um 
26,5%. Schuld hieran war eine 
vorzeitige Schuldentilgung. 
Wenig erfreulich war hingegen 
die Entwicklung im asiatisch-
pazifischen Raum und Süd-
amerika. Hier sah Q2 einen 
Einbruch von 3% und in H1 
von 5%. Als ursächlich wer-
den die Neupositionierung des 
Unternehmens in Indien und 

eine Untersuchung der indi-
schen Behörden bei Beams 
Tochtergesellschaft angesehen, 
welcher ein Verstoß gegen den 
Foreign Corrupt Practices Act 
(also Bestechung) vorgewor-
fen wird. Dadurch fielen die 
Umsätze für den Teacher‘s 
Scotch Whisky um 17%.
Vor der Klageerhebung war 
Teacher‘s der Bestseller unter 
den Scotch Whiskies auf dem 
indischen Spirituosenmarkt.  
 just-drinks ; 08.08.2013

Unkenrufe?
Nach der Bekanntgabe des sehr 
guten Geschäftsergebnisses für 
das erst Halbjahr 2013 bei 
Beam Inc. melden sich prompt 
wieder die Analysten zu Wort 
und sehen  ob dieser positiven 
Ergebnisse ein steigendes Risi-
ko für eine (feindliche) Über-
nahme. Wurde das Risiko ei-
nes Aufkaufes durch einen der 
Großen der Branche bislang 
„nur“ mit 35 % eingestuft, so 
schnellte die Wahrscheinlich 

der Übernahme nach der Ver-
öffentlich der steigenden Ab-
satzzahlen bei Beam Inc. spe-
ziell beim Bourbon schnell auf 
50 %. Man sieht sogar ab dem 
nächsten Monat eine Hatz auf 
die Aktien von Beam Inc. Als 
besonders reizvoll für einen 
Aufkauf wird die Stärke von 
Beam Inc. beim Bourbon (Jim 
Beam, Maker‘s Mark) und bei 
Tequila gesehen. Als Käufer 
in den Startlöchern werden 
Diageo und Pernod Ricard ge-
handelt. Letzterem werden die 
besseren Chancen eingeräumt.  
 just-drink ; 09.08.2013

Ernteausfälle?
Ausgiebige Regenfälle in der 
Zentral- und der Wolgaregion, 
den Kornkammern Russlands, 
bereiten den Analysten Sor-
gen. Bereits 2011 hatte eine 
vergleichbare Wetterlage das 
Getreide niedergemäht, das 
dann auf dem Boden liegend 
auskeimte. Die Ernte war des-
halb von recht minderer Qua-

Land  Alkokol  MWSt 
Belgien 19,62 € 21,0 %
Bulgarien   5,62 € 20,0 %
Tschechien 11,36 € 21,0 %
Dänemark 20,11 € 25,0 %
Deutschland 13,03 € 19,0 %
Estland 15,65 € 20,0 %
Finnland 43,40 € 24,0 %
Griechenland  24,50 € 23,0 %
Großbritannien 26,81 € 20,0 %

Irland  36,85 € 23,0 %
Italien    8,00 € 21,0 %
Lettland 13,50 € 21,0 %
Litauen 12,78 € 21,0 %
Luxemburg 10,41 € 15,0 %
Malta  14,00 € 18,0 %
Niederlande 15,94 € 21,0 %
Österreich 10,00 € 20,0 %
Polen  12,08 € 23,0 %

Portugal 11,92 € 23,0 %
Rumänien   7,50 € 24,0 %
Schweden 54,90 €  25,0 %
Slowenien 12,00 € 20,0 %
Slowakei 10,80 € 20,0 %
Spanien   8,30 € 21,0 %
Frankreich 16,89 € 19,6 %
Ungarn 11,67 € 27,0 %
Zypern   9,56 € 18,0 %



Vermischtes 

Glen Grant und Caperdonich 
im Orte Rothes. Möglicher-
weise haben Alkoholschmugg-
ler im fernen Kirgisistan von 
dieser Leitung gehört. Die kir-
gisischen Behörden sind fest 
davon überzeugt, dass durch 
eine jetzt entdeckte Rohrlei-
tung im Bett des Flusses Chu 
(auch Chui oder Chuy) zig-
tausend Liter reinen Alkohols 
aus Kasachstan in ihr Land 
gepumpt (oder besser wohl ge-
schmuggelt) wurden. Der Chu 
ist Grenzfluss zwischen den 
Staaten Kasachstan und Kirgi-
sistan. Kasachstan ist einer der 
größten Getreideproduzenten 
und bietet den aus dem Getrei-
de gebrannten Alkohol zu er-
heblich niedrigeren Preisen als 

in den Nachbarländern an.  Da-
mit sind alle Voaraussetzungen 
für einen Schmuggel gegeben.  
           BBC ; 16.08.2013

Forgiven?
Aus der Wild Turkey Brenne-
rei kommt eine Abfüllung mit 
einer begleitenden Geschichte, 
deren Glaubwürdigkeit frag-
lich erscheint.
Angeblich wurde ein 6jähriger 
Bourbon versehentlich mit ei-
nem 4jährigen Rye gemischt. 
Nun gehört Wild Turkey zu 
den modernen Brennereien, 
in denen die Verwaltung von 
Fässern durch Computer ge-
steuert wird und jedes Fass ein 
Barcode-Etikett trägt. Kann 
hier überhaupt noch die dar-
gestellte Verwechslung pas-
sieren? Auch wird der Wild 
Turkey Forgiven nicht als ein-
malige Sonderabfüllung de-
klariert, vielmehr ist die Rede 
von einer zufällig gefundenen 
interessanten neuen Variante. 

Interessant ist der Wild Turkey 
Forgiven allemal, entstand hier 
doch kein neuer Bourbon oder 
Rye, sondern eine ungewöhn-
liche Mischung, die allerdings 
auch aus einer stark roggenlas-
tigen Maische für einen Bour-
bon hätte gebrannt werden 
können. Bei dem Wild Turkey 
Forgiven beträgt das „zufällige 
Mischverhältnis 78% Bourbon 
zu 22% Rye. Die Gesetzge-
bung hat für den Bourbon wie 
den Rye in der Maische einen 
Mindestanteil von jeweils 51% 
Mais, bzw, Roggen festlegt. 
Rein mathematisch ergeben 22 
% zugemischter Roggenwhis-
key einen Mindestanteil von 
11,2% Roggen in der postulier-
ten gemeinsamen Maische - 
und das wäre allemal machbar. 
Doch nur Theaterdonner, bzw. 
ein Werbegag der PR-Abtei-
lung? Oder soll die Geschichte 
von der Einstellung des Wild 
Turkey Rare Breed ablenken, 
die von vielen Konsumenten 
mit Bedauern aufgenommen 
wurde. Interessant ist weiter-
hin der Hinweis, dass man den 
unachtsamen Mischern ob des 
hervorragenden Ergebnisses 
ihren Fehler verziehen habe - 
daher auch der Name Forgi-
ven!  div. Quellen ; 08.2013

Ausbau des Einflusses?
Diageo hat bei United Spirits 
für Paul Walsh, bis Juni 2013 
Geschäftsführer bei Diageo, 
extra einen neuen Direktoren-
posten geschaffen. Diageo hat 
seit einigen Monaten die Akti-
enmehrheit von United Spirits 
und will sicherlich durch die 
neue Planstelle den Einfluss si-
chern und vermutlich mehren.
 just-drinks ; 19.08.2013

Fortschritt
Nach der Übernahme der Ak-
tienmehrheit an United Spirits, 
der Spirituosensparte der in-
dische Gertränkegruppe Uni-
ted Breweries, hatte Diageo 
Interesse an Teilen der Sparte 
bekundet. In Schottland wurde 
bei der zuständigen Wettbe-
werbsbehörde eine Anfrage zu 
einer eventuellen Übernahme 

lität. Was interessiert jedoch 
eine schlechte Ernte in Russ-
land die Whiskyindustrie  in 
Schottland? Eine steigende 
Nachfrage bei sinkendem An-
gebot durch Ernteausfälle bei 
einem der Großen im Getrei-
deanbau kann sehr wohl zu 
steigenden Preisen weltweit 
führen und damit auch zur Ver-
teuerung und Verknappung des 
wichtigsten Rohstoffes für die 
Whiskyproduktion in Schott-
land.   just-drinks ; 19.08.2013 

Werbekampagne
Pernod Ricard startet im Rei-
sehandel just eine weltwei-
te Werbekampagne für dem 
Jameson Irish Whiskey mit der 
sogenannten City Edition. 

Hierzu wurden die Städte 
Amsterdam, Bangkok, Dublin, 
London, Moskau, Paris, Sin-
gapur und Sydney ausgesucht, 
die einen bedeutenden inter-
nationalen Flughafen haben. 
Seltsamerweise fehlt Frank-
furt. Vielleicht haben die Kon-
kurrenten Amsterdam, London 
und Paris nachgeholfen. Für 
jede der ausgewählten Städte 
wurde ein besonderes Etikett 
geschaffen. Die Werbekam-
pagne startet im duty-free-La-
den des Flughafens Schiphol/
Amsterdam. In den Läden ani-
mieren interaktive Angebote 
wie eine virtuelle Fahrradtour 
durch Amsterdam zum Ver-
weilen (und Kaufen) ein.  
             just-drinks ; 14.08.2013

Neue Idee?
Schon die Schotten transpor-
tierten Whisky in Rohrleitun-
gen, wenn auch nur über kurze 
Entfernungen. So einst gesche-
hen zwischen den Brennereien 

von Whyte & Mackay gestellt. 
In Indien geriet Pioneer Distil-
leries in das Visier von Diageo. 
Hier ist der Welt größter Ge-
tränkekonzern nun bereits ei-
nen Schritt weiter. Die indi-
sche Finanzbehörde SEBI (Se-
curities and Exchange Board 
of India) hat einer Übernahme 
von Pioneer Distilleries zuge-
stimmt. Damit kann Diageo als 
Bieter beim geplanten Verkauf 
der Aktien in der Zeit vom 28. 
August bis zum 11. September 
2013 einsteigen.  
           just-drinks ; 21.08.2013

Gute Umsätze
Die Distell Group in Südafri-
ka übernahm im April 2013 
die Burn Stewart Distillers 
von der angeschlagenen CL 
Financial mit Sitz in Trinidad 
& Tobago.  Nun wurden die 
Geschäftszahlen zu dem im 
Juni endenden Geschäftsjahr 
veröffentlicht - und die se-
hen gut aus. Die Umsätze der 
Distell-Gruppe stiegen um 7,2 
% mit Nettoerlösen von 1,4 
Mrd.€, ein Plus von 11,9%. 
Der operative Gewinn kletterte 
um 26,6% auf 158 Mill.€, was 
nach Abzug der Steuern  einen 
Nettogewinn von 88 Mill.€ 
(+12,5%) darstellt. Die positi-
ve Entwicklung wird auch mit 
der Übernahme von Burn Ste-
wart Distillers und dem wei-
chen Wechselkurs des südafri-
kanischen Rand begründet.  
           just-drinks ; 21.08.2013

Wieder im Geschäft
John Teeling, Jim Finn und 
David Hynes leiteten die Coo-
ley Brennerei in Irland bis zum 
Verkauf an Beam Inc. Nach 
dem Verkauf gründeten sie 
die Irish Whiskey Company 
(IWC), die bereits wieder mit 
Abfüllungen unter dem IWC-
Etikett im Whiskeygeschäft 
ist. Nun wird der Abschluss 
eines Kaufvertrages über die 
Harp Brauerei in Dundalk, 
Irland bekannt. Vorbesitzer ist 
Diageo. Die bisherige Produk-
tion der verkauften Brauerei 
wird Diageo‘s St. James‘s Gate 
Brauerei in Dublin überneh-



Vermischtes / Neue Abfüllungen

England
Hurra, er ist da, His Royal 
Highness Prince George Ale-
xander Louis of Cambridge, 
der Thronfolger des United 
Kingdoms - und auch die erste 
Sonderabfüllung eines Whisky 
zum Gedenken an seine Geburt 
(?). Da Cambridge bekanntlich 
in England liegt und es in eben 
diesem England auch eine 
Whiskybrennerei namens St. 
George Distillery gibt, haben 
die Eigentümer dieser Bren-
nerei es sich nicht nehmen las-
sen, zügig eine Sonderabfül-
lung herauszugeben unter dem 
reißerischen Kurznamen Royal 
Baby Bottling. 
Preis 80.-£ pro Flasche.

St.George
HRH 

Prince George of Cambridge
abgefüllt mit 40 Vol%
Die nachstehende Verkostung 

stammt (hoffentlich!) nicht 
von dem so Geehrten
Aroma: Süße mit warmen Va-
nillenoten, Toffee, Aprikosen 
und Noten einer Gewürzmi-
schung. Anflug von Feigen, 
Datteln, Orangen und Gewürz-
nelken. Spur von Brandy und 
Banane. Sehr komplex
Geschmack: Cremig und wür-
zig. Noten von Vanille und 
Toffee entwickeln sich ebenso 
wie Nelken und Gewürze mit 
einem Anflug von Brandy.
Nachklang: Wunderbar lang 
und kräftig.

Ireland
Diageo verfeinert den Irish 
Cream Baileys für den US-
amerikanischen Markt mit Va-
nille und Zimt aus Madagas-
kar:

Baileys 
Vanilla Cinnamon

abgefüllt mit 17 Vol%

Wm Grant & Sons bedient 
(wieder nur) den Reisebereich 
mit einem

Tullamore Dew 14 y.o.
Sherry Cask Finish

mit einer angeblich zeitlich 
limitierten Verfügbarkeit, des-
sen Zeitrahmen allerdings 

nicht angegeben wird. 
Der Beglückte ist dieses Mal 
nicht Heinemann als Betreiber 
von Läden im Reisebereich, 
sondern der Mitbewerber Nu-
ance, der immerhin in 19 Län-
dern 64 Läden betreibt.
Der Tullamore Dew reifte zu-
sätzlich für 8 Monate in Oloro-
so Sherry-Fässern.

Neue Abfüllungen, etc.

men. Der Verkauf der Brauerei 
in Dundalk passt in das bereits 
2008 verkündete, ob der Wirt-
schaftkrise verschobene Kon-
zept von Diageo, in Irland das 
Bierbrauen zu zentralisieren. 
Diese Pläne führten bereits 
zur Schließung der Kilkenny 
Brauerei. Paul Armstrong, für 
das Bierbrauen zuständiger 
Direktor bei Diageo, sieht in 
der Zusammenfassung der 
Bauaktivitäten des Unterneh-
mens in der St. James‘s Gate 
Brauerei eine Sicherung des 
Bierbrauens in Irland.
Die Eigner der IWC haben 
bereits Erfahrung mit dem 
Umbau eines Alkohol pro-
zierenden Betriebes zu einer 
Produktionsstätte von Whis-
key, startete doch Cooley in 
der stillgelegten Ceimici Teo 
Brennerei für Reinstalkohol in 
Dundalk, die 1987 von John 
Teeling gekauft wurde.  
 just-drinks ; 2.08.2013
 

Schadensbegrenzung
Brown-Forman erlitt im ver-
gangenen Geschäftsjahr bei 
dem Vorzeigeliqueur Southern 
Comfort einen schmerzhaften 
Umsatzeinbruch von 4 %. 

Als Maßnahme gegen die sin-
kenden Absatzzahlen wurde 
die Werbekampagne What-
ever‘s Comfortable angescho-
ben, deren letzter Akt nun in 
den USA ein Werbespot na-
mens Karate ist. Dieser Spot 
wurde bereits erfolgreich in 
Austalien ausgestrahlt und 
soll in den nächsten Monaten 
auch in Südafrika und dem UK 
eingesetzt werden. Zur Aus-
wirkung der Werbekampagne 
auf den Umsatz von Southern 
Comfort wurden bislang aber 
keine belastbaren Daten veröf-
fentlicht.  
            just-drinks ; 22.08.2013

Investition
Brown-Forman hat die Inves-
tition von 100 Mill. US$ in 
den Ausbau der Jack Daniel‘s 
Brennerei angekündigt um der 
weltweit steigenden Nachfra-
ge nach dem Tennessee Whis-
key gerecht zu werden. Allein 
im letzten Geschäftsjahr stieg 
die Nachfrage nach den Jack 
Daniel‘s Sorten um 9 Prozent.
Jack Daniel‘s Old No.7 ver-
zeichnete einen Zuwachs von 
7 Prozent, während sich der 
Absatz des Tennessee Honey 
fast verdoppelte.

Die Baumaßnahmen auf dem 
Gelände in Lynchburg sollen 
in diesem Herbst beginnen und 
nach zwei Jahren abgeschlos-
sen sein. In die Ausbaupläne 
eingeschlossen sind zusätzli-
che Brennblasen, Lagerhäuser 
für die Fässer und Maßnahmen 
zu Verbesserung der Infra-
struktur. Auch werden 90 neue 
Arbeitsplätze geschaffen.
 just-drinks ; 23.08.2013

Erwartungen
Die Scotch Whisky Associati-
on hat große Erwartungen an 
das am 1. August  von der EU 
mit Kolumbien abgeschlosse-
ne Freihandelsabkommen, zu 
dem ein Assoziierungsabkom-
men mit den zentralamerikani-
schen Ländern Honduras, Ni-
caragua und Panama gehört.  
Zwar stieg der Absatz von 
Scotch Whisky in  Mittel- und 
Südamerika im Jahr 2012 ge-
genüber 2011 um 3% und da-
mit von 489 auf 505 Mill.£. 
Doch da Scotch noch immer 
nur ein kleines Segment in die-
sen Märkten ist, sieht die SWA 
hier noch ein großes Wachs-
tumspotential.
Die wichtigsten Vorteile für 

den Scotch Whisky aus dem 
neuen Freihandelsabkommen 
sind:
- sofortiges Einstellen der Ein-
fuhrzölle für den Import von 
Scotch nach Panama.
- schrittweiser Abbau der Zölle 
für Kolumbien und die anderen 
mittelamerikanischen Länder.
- Kolumbien verpflichtet sich, 
bis August 2015 die (aus Sicht 
der SWA) diskriminierenden 
Verbrauchssteuern auf impor-
tierte Spirituosen zu reformie-
ren, d.h. zu reduzieren.
- die Alkoholmonopole in den 
kolumbianischen Bundesstaa-
ten müssen die importierten 
Spirituosen künftig wie hei-
mische Erzeugnisse einstufen, 
also gleich besteuern.
- Anerkennung des Scotch 
Whisky als eine regionale Ur-
sprungsbezeichnung, d.h. in 
den Vertragsländern verkaufter 
Scotch muss auch in Schott-
land produziert sein. Dies ist 
somit die Anerkennung eines 
Markenschutzes.
- Festlegung einer Gleichbe-
handlung von Scotch Whisky 
mit heimischen Produkten in 
den entsprechenden Gesetzes-
texten und Verordnungen.
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Pernod Ricard gibt das Er-
scheinen der diesjährigen Ab-
füllung des

Midleton Very Rare 
Edition 2013 ; 40,0 Vol%

bekannt. Dies wird die letzte 
Abfüllung zum Gedenken an 
den master distiller Barry Cro-
ckett sein, der 1984 den ersten 
Midleton Very Rare kreierte 
und Anfang des Jahre in den 
Ruhestand wechselte.

The Irishman Brands haben 

ihrer gleichnamigen Serie eine 
neue Aufmachung verpasst, 
die allerdings vorerst nur in 
den betreffenden Läden der 
Kette The Whiskey Collection 
an den Flughäfen in Dublin 
und Cork erhältlich sein soll.
The Irishman Brands hat einen 
einen langfristigen Lieferver-
trag mit Pernod Ricard und 
damit sollten die Abfüllungen 
von The Irisman aus der Mid-
leton Brennerei stammen.

Scotland
Gerade hat Glen Garioch eine 
Abfüllung mit einer Reifung 

im frischen Eichenfass heraus-
gebracht, da zieht Morrison 
Bowmore nach mit dem

Auchentoshan 
Virgin Oak ; 46,0 Vol%

Der Whisky reifte in neuen 
Fässern aus amerikanischer 
Weißeiche. Die Abfüllung ist 
als limitiert angekündigt, je-
doch liegen keine Angabe zur 
Flaschenzahl vor.

Die Isle of Arran Distillers 
haben wieder zwei Einzelfäs-
ser abgefüllt, exklusiv für den 
deutschen Importeur:

The Arran Malt 
Vintage 2006

Private Cask 027
6 y. o. ; 56,3 Vol%

245 Flaschen
Aroma:  milder Karamellpud-
ding, Honig, Ahornsitup mit 
einem Hauch rauchiger Eiche 
im Hintergrund.
Geschmack: süße Eiche, But-
terbonbon und Orangenschale 
verleihen ihm eine trockene 
und würzige Note.
Nachklang: frisch und malzig 
mit Noten von Muskatnuss 
und Zimt.

The Arran Malt 
Vintage 1998

Private Cask 1138
14 y. o. ; 56,7 Vol%

203 Flaschen
Aroma: Buttertoast, Vanille-
fondant, süßer Honig mit tro-
ckenem Rauch entwickeln sich 
behutsam im hinteren Teil des 
Gaumens
Geschmack: Süße Vanille, Ho-
nig, Torfrauch mit Röstaromen
Nachklang: zuerst trocken, da-
nach eine lange Explosion ei-
ner reizvollen Rauchigkeit

USA
Beam Inc. folgt nun auch beim 
Knob Creek dem Trend zum 
Aromatisieren bekannter Spi-
rituosen

Knob Creek 
Smoked Maple ; 45 Vol%

und gedenkt mit dieser Abfül-
lung Booker Noe, der gerne 
Rauchfleisch gegessen hat und 
seinen Ahornsitup selbst her-
stellte. Aromatisierter Whis-

key ist laut Marktforschung 
in den USA das am schnells-
ten wachsende Spirituosen-
segment mit einer Steigerung 
von 117 Prozent innerhalb der 
letzten 12 Monate und soll in-
zwischen 990.000 Karton zu 9 
Liter ausmachen

Brown-Forman bringt jetzt die 
nächste Abfüllung in der Reihe

Old Forester 
Birthday Bourbon

abgefüllt mit 48,5 Vol%
Die Abfüllung für 2013 ist 
inzwischen die Nr. 12 in der 
Anfüllreihe zur Erinnerun an 
George Garvin Brown, dem 
Gründer von Old Forester und 
Brown-Forman.

Die Gruppo Campari behaup-
tet, in ihrer US-amerikanischen 
Brennerei aus Versehen einen 
neuen Bourbon/Rye Whiskey 
Blend geschaffen zu haben mit 
dem

Wild Turkey Forgiven
91 proof ; 45,5 Vol%

Siehe hierzu auch den ergän-
zenden Bericht auf Seite 2.

 
Heaven Hill Distilleries brach-
te im letzten Jahre einen Elijah 
Craig 20 years old. Jetzt folgt 
eine als stark limitierte Edition 
deklarierte Abfüllung eines

Elijah Craig 
Single Barrel

21 years old ; 45 Vol%
- offiziell erhältlich ab dem 
nächsten Monat - allerdings 
nur in den USA.


